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Die Hepatitis C Virus Infektion betrifft weltweit ca. 170 Millionen Menschen, bei einer 

Prävalenz von ungefähr einem Prozent der Bevölkerung in den westlichen Ländern. In über 

70% der Fälle kommt es zu einer Viruspersistenz und in der Konsquenz zu einer chronischen 

Infektion, die mit einer enormen Morbidität und Mortalität verbunden ist. Hepatitis C gilt als 

Ursache für 40% der Leberzirrhosen, 60% der primären Leberzellkarzinome und ist die 

häufigste Indikation zur Lebertransplantation. Eine Behandlung mit Virostatika und Interferon 

ist nebenwirkungsreich und teuer und führt nur bei einem Teil der Patienten zur 

Viruselimination. Eine protektive Vakzine gegen HCV wäre zur Eindämmung der 

Erkrankung von großer Bedeutung, ihre Entwicklung steht aber bis dato noch aus. 

Der Hauptmechanismus der Viruspersistenz dürfte dabei die Entwicklung von 

Fluchtmutationen und die Existenz multipler Quasispezies in ein und dem selben Organsimus 

sein. Zur Überwindung der viralen Heterogenität des Hepatitis C Virus wurden daher in dieser 

Arbeit zwei multigene, heterologe DNA-Vakzinen entwickelt und charakterisiert. Während 

die eine aus definierten Anteilen verschiedener Subtypen besteht, handelt es sich bei der 

anderen um eine Library-DNA-Vakzine.  


